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Gesamtbeurteilung Monitoringbericht, Zusammenfassung und FAR 

 

Die Gesuchsunterlagen sind vollständig und konsistent. 

 

Es gibt eine Abweichung von 22 % zwischen der ex-ante und der ex-post bestimmten 

Emissionsverminderungen. Diese kann aber begründet werden. Bei der ex-ante erwarteten 

Emissionsverminderungen wurde davon ausgegangen, dass die Hälfte des Heizwärmebedarfes des 

Kalenderjahres 2020 mit Fernwärme gedeckt wird (der Wirkungsbeginn im September setzt vor der 

Heizsaison ein). Das  wurde wie geplant im September 2020 erschlossen. Die beiden 

Gebäude im  wurden allerdings erst Ende Oktober 2020 angeschlossen, also nach 

Beginn der Heizsaison. Dies erklärt, warum die erzielten Emissionsverminderungen geringer 

ausfallen. Es wird keine erneute Validierung benötigt. 

 
Im Validierungsbericht wurden 2 FAR erhoben. Diese wurden nicht in die Verfügung übernommen, 
wurden aber im Rahmen der vorliegenden Verifizierung überprüft.  
 
In FAR 1 des Validierungsberichts wird gefordert, dass der Nachweis über den Zeitpunkt des 
Umsetzungsbeginns in der Erstverifizierung erbracht werden muss. Er entspricht dem 
Umsetzungsbeginn aus der Projektbeschreibung, es kam dabei allerdings zu einer 
vernachlässigbaren Vorverlegung von 5 Tagen (26.11.2019). Der Anhang A3.1 beinhaltet den 
Werksvertrag mit der  und belegt somit den Umsetzungsbeginn.  
 
Im Rahmen von FAR 2 des Validierungsberichts wurde geprüft, ob das tatsächlich umgesetzte Projekt 
noch immer auf der Positivliste wäre. Dieses wurde durch den «vereinfachten Nachweis der 
wirtschaftlichen Zusätzlichkeit für Kompensationsprojekte im Bereich Fernwärme» (Anhang 3.2) 
erbracht. 
 
Im Rahmen von 4 CR und CAR, die erhoben wurden, sind zusätzliche Unterlagen eingefordert und 
formale Aspekte abgeklärt worden.  
 
Es werden keine weiteren FAR erhoben. 

 

Die Verifizierungsstelle bestätigt hiermit, dass das folgende Projekt oder Programm mithilfe des 

Monitoringberichts, aller notwendigen zusätzlichen Dokumente gemäss Anhang A1 und der 

Anlagenbesichtigung gemäss den Vollzugs-Mitteilungen UV-13151 Version 7 von Januar 2021 und 

UV-20012 des BAFU verifiziert wurde: 

 

0223 Netzerweiterung Wärmeverbund Hardmatt 

 

Die Evaluation des Projekts oder Programms hat folgende Emissionsverminderung ergeben:  

 

 [t CO2eq] Bemerkung 

Insgesamt erzielte 

Emissionsverminderung  

93  Monitoringjahr 2020 

Davon 

Emissionsverminderungen die 

laut Abschnitt 3.2 besonders 

zu berücksichtigen sind  

- Keine 
Wirkungsaufteilung 
notwendig (siehe Kapitel 
3.2) 

Emissionsverminderungen die 

von der Verifizierungsstelle 

93  

 
1 www.bafu.admin.ch/uv-1315-d 
2 www.bafu.admin.ch/uv-2001-d  
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1 Angaben zur Verifizierung 

1.1 Verwendete Unterlagen 

 

Version und Datum der Projekt-

/Programmbeschreibung 
Version V2.1 / 15.07.2020 

Version und Datum des 
Validierungsberichts 

Version 2.0 / 06.12.2019 

Version und Datum des 

Monitoringberichts 

Version V1.1 / 11.08.2021 

Verfügung Eignungsentscheid: 

Datum 

8.9.2020 

Ortsbegehung: Datum Es wurde keine Ortsbegehung durchgeführt. Es handelt sich 
mit Emissionsreduktionen von rund 238 t und der Ausführung 
mit drei Wärmezählern um ein kleines Projekt. Eine klare 
Fotodokumentation der installierten Heizanlage wurde 
angefragt (CAR1) und ist dem Bericht beigelegt. Daher wurde 
auf eine Vor-Ort-Besichtigung verzichtet.  

Verwendete Liste der 

abgabebefreiten Unternehmen: 

Stand 

2021.01.07 Liste CO2-abgabebefreite Unternehmen inkl. 
Standorte.xlsx, Stand 07.01.2021 

 

Weitere verwendete Unterlagen, auf denen die Verifizierung beruht, sind in Anhang A1 des Berichts 

aufgeführt. 

 

 

1.2 Vorgehen bei der Verifizierung 

 

Ziel der Verifizierung 

Während der Verifizierung wurde geprüft, ob die Angaben zum Projekt vollständig und konsistent sind, 

ob die Monitoringmethode und Datenerfassung korrekt umgesetzt wird und ob die tatsächlich erzielten 

Emissionsverminderungen korrekt berechnet sind.  

 

Insbesondere 

− Prüfung, ob die nachgewiesenen Emissionsverminderungen die Anforderungen von Art. 5 
CO2-Verordnung erfüllen 

− Prüfung, ob Angaben zum tatsächlich umgesetzten Projekt/Programm vollständig und 
konsistent sind 

− Prüfung der korrekten Erhebung und Darstellung aller relevanten Daten gemäss 
Monitoringkonzept  

− Prüfung der während des Monitorings verwendeten Messeinrichtungen (Protokolle von 
Kalibrierung und Wartung) 

− Prüfung, dass die verwendeten Technologien, Anlagen etc. dem Monitoringkonzept 
entsprechen 

− Prüfung der Berechnung der tatsächlich erzielten Emissionsverminderung 

 

Beschreibung der gewählten Methoden 

Die Prüfung wurde aufgrund der Angaben in der Vollzugsmitteilung Geschäftsstelle Kompensation, 

Stand 2021 umgesetzt. Weitere verwendete Unterlagen sind im Anhang A1 aufgelistet. 

 

Beschreibung des Vorgehens / durchgeführte Schritte 

Die Verifizierung wurde in folgenden Schritten umgesetzt: 
1. Prüfen der Dokumente und Berechnungen (siehe Anhang A1) 
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2. Erstellen des ersten Entwurfs des Verifizierungsberichts, inkl. der Checkliste  
3. Identifizieren von offenen Fragen und Unklarheiten (CRs / CARs) 
4. Schriftliche Diskussion der Fragen und Unklarheiten mit dem Gesuchsteller 
5. Prüfen der angepassten Dokumente und Berechnungen und Klären von allfälligen 

Zusatzfragen 
6. Finalisieren des Verifizierungsberichts 

 

 

Beschreibung des Vorgehens zur Qualitätssicherung 

Die interne Qualitätssicherung wurde durch alle oben erwähnten Schritte der Verifizierung 

gewährleistet. Neben der Begleitung des Projektteams während der gesamten Verifizierungsphase, 

wurden speziell die Checkliste sowie der Verifizierungsbericht vor dem Versand an den Gesuchsteller 

geprüft. Der Qualitätsverantwortliche ist im Rahmen des Verifizierungsauftrags vom 

Verifizierungsteam unabhängig. 

 

 

1.3 Unabhängigkeitserklärung 

Der vom BAFU zugelassene interne oder externe Fachexperte der Stelle übernimmt für das vom 

BAFU als Validierungs-/Verifizierungsstelle zugelassene Unternehmen EBP Schweiz AG die 

Verifizierung dieses Projekts 0223 Netzwerkerweiterung Wärmeverbund Hardmatt. 

 

Das Unternehmen sowie der zugelassene Fachexperte, der Qualitätsverantwortliche und der 

Gesamtverantwortliche der Validierungs-/Verifizierungsstelle (VVS) bestätigen, dass sie – abgesehen 

von ihren Leistungen im Rahmen der Validierung/Verifizierung – von den betroffenen Organisationen 

(insbesondere vom Auftraggeber der Validierung/Verifizierung und den Betreibern der einzelnen 

Vorhaben, sofern es sich um ein Programm handelt) sowie deren Beratern unabhängig sind (vgl. VoMi 

VVS, Kap. 4.1). 

 

Um ihre Unabhängigkeit zu gewährleisten, verpflichtet sich die VVS dazu: 

· keine Projekte zu validieren oder Monitoringberichte zu verifizieren, an deren Entwicklung3 sie 

beteiligt war; 

· bei der Validierung oder Verifizierung eines Projekts keinen Fachexperten, Qualitätsverantwor-

tlichen oder Gesamtverantwortlichen einzusetzen, der in irgendeiner Form an der Entwicklung 

desselben Projekts beteiligt war; 

· keinen Fachexperten, Qualitätsverantwortlichen oder Gesamtverantwortlichen bei der 

Verifizierung einzusetzen, der in irgendeiner Form bereits an der Validierung des Projekts beteiligt 

gewesen ist; 

· keine Validierungen und Verifizierungen für Auftraggeber durchzuführen, für die sie an der 

Entwicklung von Projekten oder Programmen beteiligt war. Diese Einschränkungen gelten nur für 

die Projekttypen, welche von diesen Beteiligungen betroffen sind4; 

· keine Projekte für Auftraggeber zu validieren oder zu verifizieren, für die sie eine Beratung oder 

ein Audit bei der Festlegung von Zielen im Bereich der CO2-Abgabebefreiung durchgeführt hat5; 

 
3 Explizit, aber nicht abschliessend gelten die Erstellung von Gesuchsunterlagen sowie die Beratung von Erstellern von 
Gesuchsunterlagen als Beteiligung an der Entwicklung. Die Erstellung eines Monitoringberichts gilt ebenfalls als Entwicklung. 

4 Beispielsweise darf ein Unternehmen keine Validierung eines Projekts A des Projekttyps 1.1 für den Auftraggeber x 
durchführen, wenn es bereits das Projekt B  
des Projekttyps 1.1 für den Auftraggeber x entwickelt hat. Das Unternehmen dürfte hingegen ein Projekt C des Projekttyps 7.1 
für den Auftraggeber x validieren. 

5 Dies betrifft Unternehmen, die mit oder ohne einen Vertrag mit der EnAW oder der act Beratungsleistungen bei der Festlegung 
von Zielen im nonEHS-Bereich erbringen. 
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· keine Projekte für Auftraggeber zu validieren oder zu verifizieren, für die sie eine Beratung im 

Rahmen der EnergieSchweiz-Plattform PEIK durchgeführt hat6; 

· die betroffenen Organisationen im Rahmen der Validierung und Verifizierung nicht zu beraten, 

sondern eine unabhängige Prüfung der Unterlagen durchzuführen. Insbesondere dürfen die 

betroffenen Organisationen nicht derart beraten werden, dass die Menge an anrechenbaren 

Emissionsverminderungen systematisch maximiert wird. 

Die VVS stellt sicher, dass auch der beauftragte Fachexperte, die Qualitätsverantwortliche und der 

Gesamtverantwortliche sowie die von ihm mandatierten externen Fachexperten die vorangehenden 

Anforderungen erfüllen. 

Der Fachexperte, der Qualitätsverantwortliche und der Gesamtverantwortliche der Validierungs-/Veri-

fizierungsstelle bestätigen mit ihrer Unterschrift, dass sie – abgesehen von ihren Leistungen im 

Rahmen der Validierung/Verifizierung – vom Auftraggeber der Validierung/Verifizierung und seinen 

Beratern unabhängig sind. 

 

1.4 Haftungsausschlusserklärung 

Die im Rahmen der Verifizierung verwendeten Informationen stammen vom Projektentwickler oder 

aus Quellen, die der Verifizierer als zuverlässig einstuft. Für die Genauigkeit, Richtigkeit, 

Vollständigkeit, Aktualität oder Angemessenheit der verwendeten Informationen kann der Verifizierer 

in keiner Weise verantwortlich oder haftbar gemacht werden.  

 

Der Verifizierer lehnt daher jegliche Haftung ab für Fehler und deren direkte oder indirekte Folgen im 

Rahmen der bereit gestellten Informationen, den erstellten Produkten, den gezogenen 

Schlussfolgerungen und getätigten Empfehlungen. 

 

 

 
6 https://www.energieschweiz.ch/page/de-ch/pe k  
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(Rechtsgrundlagen, Mitteilung und ergänzende 

Dokumente). 

2.3.2 Das Deckblatt ist vollständig und korrekt ausgefüllt.   X  

2.3.3 Die formalen Angaben zu Projektnummer, Projekt-

/Programmname und Monitoringperiode sind 

vollständig, korrekt und im gesamten Dokument 

konsistent angegeben (Deckblatt und formale 

Angaben).  

 X  

2.3.4 Die zeitlichen Angaben zum Projekt/Programm 

(Eignungsentscheid, Projekt-/Programmbeschreibung 

und Monitoringperiode) sind vollständig, korrekt und 

im gesamten Dokument konsistent angegeben 

(Deckblatt und formale Angaben).  

 X  

2.3.5  

(1.3 erweitert) 

Der Gesuchsteller ist korrekt identifiziert und identisch 

mit dem Gesuchsteller, der die validierte Projekt-

/Programmbeschreibung eingegeben hat, bzw. 

Änderungen zum Gesuchsteller sind nachvollziehbar 

und ausreichend begründet. 

 X  

2.3.6 Die Angaben zu allen Anpassungen gegenüber der 

Projekt-/Programmbeschreibung sind im Monitoring-

bericht (Kapitel 1.1 des Monitoringberichts) 

dokumentiert und nachvollziehbar beschrieben 

(Hinweis: Die inhaltliche Korrektheit der Anpassungen 

soll in den jeweiligen thematischen Blöcken geprüft 

werden). 

 X  

2.3.7  

(2.7a) 

FARs aus dem Eignungsentscheid oder letzten 

Verfügung zur Bescheinigung der erzielten 

Emissionsverminderungen sind in Kapitel 1.2 des 

Monitoringberichts vollständig aufgeführt (Hinweis: 

Die inhaltliche Korrektheit der FARs soll in den 

jeweiligen thematischen Blöcken geprüft werden). 

 X  

 
 
Die Unterlagen sind vollständig und konsistent. Eine Fotodokumentation wurde in CAR1 angefordert 
und liegt in Anhang A3.3 vor. 
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3.5.7 

(Umformulierung 

von 5.1.1a/b) 

Nur wenn 3.5.6 nicht zutrifft: Die Wirtschaftlichkeits-

analyse beruht auf tatsächlichen und belegten 

Kosten und Erlösen. Allfällige Abweichungen zu den 

Annahmen in der Projekt-/Programmbeschreibung 

sind nachvollziehbar begründet. 

X   

3.5.8 

(Umformulierung 

von 5.1.1c) 

Nur wenn 3.5.6 nicht zutrifft: Abweichungen der 

tatsächlichen Kosten und Erlöse gegenüber den in 

der Projekt-/Programmbeschreibung festgelegten 

Werten sind kleiner als 20%. Allfällige Abweichungen 

sind nachvollziehbar begründet.  

X   

3.5.9 

(Umformulierung 

von 5.1.1d) 

Nur wenn 3.5.6 nicht zutrifft: Es liegt keine 

wesentliche Abweichung hinsichtlich 

Wirtschaftlichkeitsanalyse vor. 

X   

3.5.10 Aus Sicht des Verifizierers ist keine erneute 

Validierung wegen wesentlichen Änderungen 

hinsichtlich Wirtschaftlichkeitsanalyse notwendig. 

 X  

3.5.11 

(Umformulierung 

von 5.3.1a/b) 

Nur bei Erstverifizierung, oder wenn 3.5.6 nicht 

zutrifft: Die eingesetzte Technologie entspricht 

derjenigen in der Projekt-/Programmbeschreibung 

(Erstverifizierung) bzw. dem letztem 

Monitoringbericht. Allfällige Abweichungen sind in der 

entsprechenden Tabelle nachvollziehbar 

beschrieben, begründet und angemessen. 

 X  

3.5.12 Nur bei Erstverifizierung, oder wenn 3.5.6 nicht 

zutrifft: Es liegt keine wesentliche Änderung 

hinsichtlich der eingesetzten Technologie vor. 

 X  

3.5.13 Aus Sicht des Verifizierers ist eine erneute 

Validierung wegen wesentlichen Änderungen 

hinsichtlich eingesetzter Technologie nicht 

notwendig. 

 X  

3.5.14 Es liegen keine sonstigen Änderungen vor, die 

möglicherweise eine erneute Validierung bedürften 

(z.B. bei Programmen Änderung der 

Aufnahmekriterien). 

 X  

3.5.15 Aus Sicht des Verifizierers ist eine erneute 

Validierung wegen sonstiger wesentlichen 

Änderungen nicht notwendig. 

 X  

 
Es kam zu keinen wesentlichen Änderungen gegenüber der Projektbeschreibung. Aus Sicht des 
Verifizierers ist eine erneute Validierung nicht notwendig. 
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Die Emissionsverminderungen fallen geringer aus als durch die ex-ante Methode bestimmt wurden ist. 
Dies ist plausibel. Es wird keine erneute Validierung benötigt. 
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A1 Liste der verwendeten Unterlagen 
 

 

- BAFU, 2021: Projekte und Programme zur Emissionsverminderung im Inland. Ein Modul der  

Mitteilung des BAFU als Vollzugsbehörde zur CO2-Verordnung. 7 aktualisierte Ausgabe,  

Stand 2021 

- BAFU, 2021: Validierung und Verifizierung von Projekten und Programmen zur 

Emissionsverminderung im Inland, Ein Modul der Mitteilung des BAFU als Vollzugsbehörde 

zur CO2-Verordnung 1. Ausgabe, Januar 2021 

- BAFU: Liste Anlagen mit Verminderungsverpflichtung, 2021.01.07 Liste CO2-abgabebefreite  

Unternehmen inkl. Standorte.xlsx 

 

 

− Monitoringbericht 2021 Version 1.1 vom 11.08.2021 und Anhänge 

− Validierungsbericht 2019 V2, 06.12.2019 

− Projektbeschreibung Version 2.1 vom 15.07.2020 
 

 
A2 Frageliste zur Verifizierung  
 

 

CAR 1 Erledigt x 

Ref. Nr. 

2.3.1 

Das Gesuch basiert auf den für das Projekt/ Programm relevanten Grundlagen 

(Rechtsgrundlagen, Mitteilung und ergänzende Dokumente). 

Frage (28.07.2021) 

Damit eine Vor-Ort Besichtigung nicht notwendig ist, wird eine klare Fotodokumentation der 

installierten Heizanlage (inkl. Wärmezähler etc.) benötigt. Bitte reichen Sie diese nach. Fotos, die 

während der Entstehung der Anlage gemacht worden sind, sind in Anhang 

A3.1_Werkvertrag_ .pdf enthalten.  

Antwort Gesuchsteller (11.08.2021) 

Der Anhang 3.3 mit Fotos von Holz-, Erdgaskessel, Speicher und Wärmezähler wurde hinzugefügt. 

Fazit Verifizierer 

Die Fotodokumentation wurde hinzugefügt. 

 

CAR1 ist erledigt. 

 

 

CR 2 Erledigt x 

Ref. Nr. 

3.1.1 

Die Beschreibung des effektiv umgesetzten Projekts/Programms ist verständlich und 

nachvollziehbar und es ist ersichtlich, ob es sich um ein Projekt, Projektbündel oder 

Programm handelt 

Frage (28.07.2021) 

In der Projektbeschreibung steht, dass der Gaskessel in der Zentrale der Stiftung azb nur in Betrieb 

ist, wenn der Holzkessel ausgeschaltet ist. Er versorgt im Sommer und bei einem Ausfall der 

Holzheizung den Kernbereich der  mit Wärme. Ist dies aktue ll weiterhin der Fall? Oder 

wird der Gaskessel mittlerweile wie geplant zur Spitzenlastabdeckung eingesetzt?  

Antwort Gesuchsteller (11.08.2021) 
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Mit der Netzerweiterung ist der Sommerbetrieb des Holzkessels möglich. Im Sommer 2021 ist der 

Holzkessel erstmals in Betrieb gewesen. Die Gaskessel wird nur zur Spitzenlastabdeckung und bei 

Servicearbeiten des Holzkessels eingesetzt. 

Fazit Verifizierer 

Es wurde bestätigt, dass der Gaskessel in der Zentrale der  nur zur Spitzenlastabdeckung 

und bei Servicearbeiten des Holzkessels eingesetzt wird.  

CR2 ist erledigt. 

 

CR 3 Erledigt x 

Ref. Nr. 

3.1.3 

Der Umsetzungsbeginn und Wirkungsbeginn sind anhand von Dokumenten belegt. 

Frage (28.7.2021) 

Gibt es ein Protokoll der Inbetriebnahme der Anlage oder ein anderes entsprechendes Dokument, 

das den Wirkungsbeginn belegt? 

Antwort Gesuchsteller (11.8.2021) 

Die Inbetriebnahmeprotokolle wurden als Anhänge 3.4 – 3.6 ergänzt. 

Der Wirkungsbeginn wurde vom 1.9.20 auf 15.9.20 gem. frühestem Datum ( ) festgelegt. 

Fazit Verifizierer 

Die Protokolle der Inbetriebnahme der Anlage wurden ergänzt. 

CR3 ist erledigt. 

 

CR 4 Erledigt x 

Ref. Nr. 

3.2.1 

Beantragte und zugesprochene Finanzhilfen für Finanzierung sowie „nicht rückzahlbaren 

Geldleistungen von Bund, Kantonen oder Gemeinden zur Förderung erneuerbaren 

Energien, der Energieeffizienz oder des Klimaschutzes“ bei welchen eine 

Wirkungsaufteilung notwendig ist11, sind ausgewiesen (Beitragshöhe und Herkunft) und 

mit Dokumenten im Anhang A4 des Monitoringberichts belegt. 

Frage (28.7.2021) 

Wir möchten Sie darauf aufmerksam machen, dass absichtlich fa lsche Angaben über Finanzhilfen 

strafrechtlich verfolgt werden können. Bitte bestätigen Sie uns, dass Sie diese Tatsache zur 

Kenntnis genommen haben und keine Finanzhilfen erhalten haben.  

Antwort Gesuchsteller (29.07.2021) 

Im Monitoringbericht im Kapitel 3.1 wird bestätigt, dass keine Finanzhilfen bezogen wurden. Mit der 

Unterschrift des Monitoringberichtes im Kapitel 8.2 bestätigt der Gesuchsteller dies. «Der 

Gesuchsteller verpflichtet sich, wahrheitsgemässe Angaben zu machen. Absichtlich falsche Angaben 

werden strafrechtlich verfolgt.» 

Fazit Verifizierer 

Der Gesuchsteller ist informiert, dass er verpflichtet ist, wahrheitsgemässe Angaben zu machen und 

dass absichtlich falsche Angaben strafrechtlich verfolgt werden. 

CR4 ist erledigt. 

 
11 Vgl. Vollzugs-Mitteilung UV-1315, Tabelle 4 



Verifizierungsbericht  

 

 

26 

 

 




